
WS	2025/26			 Lat.	Lektüre:	Cicero,	De	oratore	 TEXT	1					 (Karanasiou)	

https://www.gottwein.de/Lat/CicDeOrat/de_orat01de.php  
 

I.118 Aber weil der Redner der Gegenstand unserer 
Untersuchung ist, so müssen wir in unserem Vortrag das 
Musterbild eines ganz fehlerfreien und in jeder Beziehung 
vollendeten Redners entwerfen. Denn wenn auch die 
Menge von Streitsachen, die Mannigfaltigkeit der 
Rechtsverhandlungen, der gemischte und ungebildete 
Volkshaufe auf unserem Forum selbst den fehlerhaftesten 
Rednern einen Platz einräumt, so dürfen wir darum doch 
nicht den eigentlichen Gegenstand unserer Untersuchung 
aus den Augen lassen. Und so verhält es sich auch mit 
den Künsten, bei denen es nicht auf einen 
unentbehrlichen Nutzen abgesehen ist, sondern auf eine 
freie Ergötzung des Gemütes. Wie sorgfältig und, ich 
möchte sagen, wie mäkelnd ist hier unser Urteil! Denn es 
sind keine Rechtsverhandlungen und Streitigkeiten, 
welche die Menschen zwingen könnten, wie auf dem 
Forum nicht gute Redner, so auch im Theater schlechte 
Schauspieler zu dulden  
 
I.119 Der Redner muss daher sorgfältig darauf sehen, 
nicht dass er diejenigen befriedige, die er befriedigen 
muss, sondern dass er denen bewundernswürdig 
erscheine, denen ein freies Urteil zusteht. Und wollt ihr es 
wissen, so will ich vor vertrauten Freunden mit klaren 
Worten meine Ansicht aussprechen, die ich bis jetzt 
immer verschwiegen habe und zu verschweigen für gut 
hielt. Mir erscheinen selbst diejenigen, welche sehr gut 
reden und dieses mit großer Leichtigkeit und sehr 
geschmackvoll leisten können, dennoch beinahe 
unverschämt, wenn sie nicht mit Schüchternheit auftreten 
und beim Beginn der Rede Verlegenheit verraten. 

 


